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Amtliches.

Bekanntmachung
betreffend die

Anmeldung von Veränderungen , welche
eine Berichtigung des Grund -, Gebände-

oder Gewerbekatafters bedinge«.

Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 . Dezember
1899 betr. die Anlegung und Fortführung der Steuerbücher
(Reg .Bl . S . 1219) und Art . 60 des Gesetzes vom 8 . Au¬
gust 1903 betr. die Besteuerungsrechte der Gemeinden und
Amtskörperschaften (Reg . Bl . S . 397) sowie 8 7 der An¬
weisung des K . Steuerkollegiums Abteilung für direkte
Steuern vom 23 . September 1904 zum Vollzug des Ge¬
setzes betr. Abänderungen des Gesetzes vom 28 . April 1873
über die Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuer vom 8 . Au¬
gust 1903 (Amtsbl . des Steuerkollegiums S . 227) werden
diejenigen Grundeigentümer (und Gefällbcrechtigten ) , sowie
Gebäudebesitzer, bei deren Grundstücken und Gefällen oder
Gebäuden während des laufenden Kalenderjahrs eine Ver¬
änderung stattgesunden hat, welche eine Aenderung des
Steuerkatasters zur Folge hat , aufgefordert, hievon bis
31 . Dezember l . I ., spätestens aber bis zum 15 . Januar
k. I . bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen . Ebenso
sind von den Gewerbetreibenden etwaige in ihrem Betrieb
eingetretene (nachhaltige ) Veränderungen bis spätestens
31 . Dezember l . I . bei dem Ortsvorsteher anzuzeigen.

Eine Anzeigepflicht liegt insbesondere vor:
I . Bei dem Grundeigentum und den Gefällen gemäß

vom 28 . April 1873Art . 70 , 71 und 72 des Gesetzes 8 . August 1903
(Reg .Bl . von 1903 S . 344) :

a ) wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine
Bestimmung gegeben worden ist, für welche Steuer¬
freiheit begründet ist (Art . 2 Ziff . 1 —4 des eben¬
genannten Gesetzes) , oder wenn ein bisher steuer¬
freies Grundstück infolge der Verwendung zu einen:
anderen Zweck diese Steuerfreiheit ganz oder teil¬
weise verloren hat;

d ) wenn ein ertragsunfähiges Grundstück oder die
bisherige Grundfläche oder Hofraite eines Ge¬
bäudes der forst - oder landwirtschaftlichen Kultur
gewidmet oder sonst grundsteuerpflichtig wird,
oder wenn der umgekehrte Fall eiutritt;

e) wenn durch Naturereignisse (Anschwemmungen,
Abschwemmungen , Erdfälle, Versandungenn . s . w .)
ein neues Grundstück (Insel ) gebildet oderein bereits
vorhandenes Grundstück vergrößert oder verkleinert
wird, ganz verloren geht oder auf die Dauer
ganz oder teilweise ertragsunfähig wird;

ä) wenn die Ertragsfähigkeit einer Grundfläche durch
die Entfernung nachteiliger oder die Entstehung
günstiger Verhältnisse auf die Dauer so erhöht
wird, daß sie fortan unzweifelhaft in eine höhere
Klasse gehört, oder wenn der umgekehrte Fall
eintritt;

o) wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer
verändert wird durch Verwandlung von Aeckern
in Wiesen , Wald u. s. w . oder umgekehrt , Ver¬
wendung eines Grundstücks als Baumgut , Hopfen¬
garten , Steinbruch u . s . w . oder durch das Aus¬
hören einer solchen Verwendung;

t) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens
annimmt oder ein als Garten eingeschätztes Grund¬
stück diese Eigenschaft verliert;

x) wenn ein Grundstück geteilt wird;
b ) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im

Gefällkataster laufende Nutzung aus einer anderen
Ursache aufgehört oder sich verändert hat.

II . Bei den Gebäuden gemäß Art . 81 und 82 des
obengenannten Steuergesetzes:

s ) wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergerissen
worden, ganz oder teilweise zugrunde gegangen,
oder sonst zur Benützung untauglich geworden ist;

b) wenn ein Gebäude eine Wertsverminderung oder
eine Wertserhöhung dadurch erhalten hat , daß es
zum Zweck einer anderen dauernden Verwendung
baulich umgewandelt worden ist;

o) wenn einem Gebäude ganz oder teilweise eine Be¬
stimmung gegeben worden ist , für welcheSteuerfreiheit
begründet ist (Art . 2 Ziff. 5—7 des Ges .) , oder wenn
bisher steuerfreie Gebäude oder Gebäudeteile infolge
der Benützung zu einen: anderen Zwecke diese Steuer¬
freiheit verloren haben;

ck) wenn eine mit einem Gebäude eingeschätzte Hos-
raite in Wegfall gekommen, verkleinert , auf die
Dauer ganz oder teilweise unbenützbar geworden
oder der land- oder forstwirtschaftlichen Kultur zu¬
gewendet worden ist, oder eine nach Art . 2 des
Gesetzes Steuerfreiheit begründende Verwendung
gefunden hat;

e) wenn eine solche Hofraite durch Naturereignisse
oder durch Zuziehung von bisher steuerfreien oder
zur Grundsteuer zugezogenen Flächen vergrößert
worden ist;

t) wenn ein Gebäude neu errichtet, - oder wenn ein
Gebäude durch Aufsetzen eines oder mehrerer Stock¬
werke, oder durch Ueberbauung einer weiteren
Grundfläche vergrößert worden ist;

§) wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude
ganz oder teilweise nutzbar gemacht worden sind.

III . Bei den Gewerben gemäß Art . 100 des obenge¬
nannten Gesetzes:

a) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem
schon bestehenden Gewerbe ein weiteres verbunden
worden ist;

b) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch
dieselbe Person betriebenen Gewerben ausgegeben
worden ist;

e) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Ge¬
hilfen und Arbeiter bei einem Gewerbe erheblich
und nachhaltig vermehrt oder vermindert worden ist.

Die Ortsvorsteher wollen für die ortsübliche Bekannt¬
machung des Vorstehenden in ihrer Gemeinde Sorge tragen.

Alten steig, den 15 . November 1907.
K . Brprkssteirxramt:

Köhler.

Feldbereinigung auf derMarkungRohrdorf.
Nachdem die Ausführungsarbeiten der Feldbereinigung

auf der Markung Rohrdorf entsprechend gediehen sind , wird
hiermit Schlußtagfahrt auf Mittwoch , den
2 0 . November d . Js . , vormittags 9 Uhr , auf
das Rathaus in Rohrdorf anberaumt , zu welcher
die beteiligten Grundeigentümer beziehungsweise deren Ver¬
treter und sämtliche berechtigte Dritte mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der Zuteilungsplan samt Tabellen
und Akten auf den: Rathaus in Rohrdorf zur Einsichtnahme
aufgelegt ist, und daß etwaige Einwendungen in derSchluß-
tagsahrt vorzubringen, spätere Einwendungen gegen den
Zuteilungsplan , sowie gegen die in Gemäßheit desselben
erfolgte Ausführung der Feldbereinigung aber ausge¬
schlossen sind.

Tagespolitik.
Der sich seinem Ende zuneigende Besuch unseres

Kaiserpaares in England hat der Welt eine neue
und starke Bürgschaft für die Erhaltung des Friedens ge¬
boten . Die Erhaltung des Friedens war die Beteuerung
des königlichen Wirtes und seines kaiserlichen Gastes bei dem
Austausch der Trinksprüche zu Windsor. Die Erhaltung des
Weltfriedens bezeichnet ^ auch unser Kaiser in der Londoner
Guildhalle als seine vornehmste und unablässig verfolgte
Aufgabe. Bei der zuletzt erwähnten Gelegenheit unterließ
es Kaiser Wilhelm nicht, als eine der Harpttstützen und die
Grundlage des Weltfriedens die Ausrechterhaltung guter Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland zu nennen.
Gleichzeitig aber hob der Kaiser hervor, daß er diese Be¬
ziehungen auch weiterhin nach Kräften pflegen und stärken
werde . — Freundlichere Worte konnten garnicht gesprochen
werden , und es ist nichts besonderes , wenn unter ihren : Ein¬
druck die Londoner Blätter Zustimmung und Beifall äußern.
Die kaiserliche Rede aber war eine Tat und kann daher auch
nur durch Taten recht erwidert werden . Wir wollen heute

noch keine Zweifel äußern, ob solche erfolgen werden ; wir
wollen abwarten . Aber das müssen wir hervorheben, ein
größeres Entgegenkommen kann den Engländern nicht be¬
wiesen werden , als es ihnen unser Kaiser in seiner Guildhall-
rede dargebracht hat.

Staatssekretär Der n bürg, der mit dem
Reichskanzler eine längere Unterredung hatte, fordert laut
„ Berl . N . N .

" nicht nur eine Verlängerung der Zentralbahn
bis Tabora , sondern von dort aus auch noch zwei Ab¬
zweigungen , von denen die nördliche nach dem Viktoria
Nyanga gehen wird, während die zweite in südwestlicher
Richtung des südlichen Teil des Tanganyikasees erreichen
soll . — Dieser Bahnbau wird nicht nur aus wirtschaftlichen,
sondern auch aus politischen Gründen für notwendig erachtet.
Falls es in dem überaus dicht bevölkerten westlichen Ge¬
biete einmal zu einem Aufstande kommen sollte , wären dessen
Folgen für die Kolonie nicht abzusehen , wenn nicht eine
schnelle Truppenkonzentration durch eine Eisenbahn möglich
ist. Da in diesem Gebiete bisher überhaupt noch keine
Hüttensteuer erhoben wurde, nimmt man an, daß bei der
Dichtigkeit der Bevölkerung allein durch diese Steuer eine
Zinsgarantie für die Eisenbahn zu erreichen ist.

Die Rechtslage im Prozeß Harden ist noch
immer recht verwickelt. Auf die Mitteilung , daß das Pri¬
vatklageverfahren eingestellt sei , erhalten das Berl . Tgbl.
und der Berl . Lok. - Anz. von unterrichteten Stellen Darle¬
gungen, die teils übereinstimmen , teils einander ergänzen.
Hier folgendes daraus : Alsbald nach den: Spruch des
Schöffengerichts hatte die Staatsanwaltschaft , von ihrem
Recht Gebrauch machend , Berufung eingelegt . Daraufhin
hatte zunächst der Amtsrichter, obgleich er dazu nicht zu¬
ständig ist, das Verfahren eingestellt . Dann aber hat von
Amts wegen die Berufungskammer des Landgerichts den
Beschluß des Amtsgerichts aufgehoben, aber ihrerseits nun
selbst das Privatklageverfahren eingestellt und dem Kläger
die Kosten zur Last gelegt . Hiergegen steht sowohl dem
Grafen Moltke wie Harden die Beschwerde bei dem Kammer¬
gericht zu . Justizrat v . Gordon hält diesen Beschluß für
falsch , wenn auch für eine Vereinfachung des Verfahrens.
Graf Moltke steht auf den: Standpunkt , daß das Urteil des
Schöffengerichts überhaupt nichtig sei, weil die Gründe des
vertagten Urteils vor der Verkündung nicht schriftlich festge¬
legt worden sind . Justizrat v . Gordon hat sein Man¬
dat als Vertreter Moltkes niedergelegt . Die Verteidigung
in den: offiziellen Verfahren wird nun doch Justizrat Sello
übernehmen, der den Moltkeschen Ehescheidungsprozeß ge¬
führt hat.

Der sozialdemokratische Parteivorstand
fordert die Parteigenossen in ganz Preußen auf, an: Dienstag,
26 . November, als an: Tage des Wiederzusammentritts des
preußischen Landtags Massenversammlungen einzuberufen,
um gegen das Dreiklassenwahlrecht zu protestieren. Wo am
26 . November nicht möglich , soll die Kundgebung an einem
der folgenden Tage , spätestens aber an: 1 . Dezember statt¬
finden . — Am 21 . November wird der zweite preußische
Sozialistentag in Berlin abgehalten.

Im Berliner Baugewerbe ist eine Krisis
eingetreten. Schon lange wurde sie bei dem Bauen
über das Bedürfnis hinaus vorausgesehen und der ungewöhn¬
lich hohe Geldstand hat nun die Sache zum Klappen kommen
lassen . Zahlreiche Läden und Wohnungen , selbst kleine, an
denen früher Mangel war , stehen leer , Hypotheken sind ge¬
kündigt und neue sind ebenso schwer wie Baugelder zu
bekommen . Zwangsversteigerungen werden in vielen Fällen
die Folge sein und manche Existenz wird zu Grunde gehen,
war sie zweifelhafter Natur , so wird ihr Verschwinden nicht
einmal zu bedauern sein.

10 Jahre Kiautsch au liegen hinter uns.
Am 14. November 1897 wurde die deutsche Flagge in
Tsingtau in China gehißt . Was deutscher Unternehmungs¬
geist und Fleiß in dieser Zeit der Pachtung geschaffen haben,
wir haben es oft gehört. Und nicht allein von deutscher,
sondern auch von fremder und nicht zuletzt von chinesischer
Seite selbst. Der Aufschwung Kiautschaus wird hoffentlich
auch in Zukunft anhalten , ebenso wie die friedlichen Ver¬
hältnisse dort.

* »»



Ein Massenprotest wegen zu niedriger
St eu e re insch ätz un g , den die Eingeschätzten selbst in
öffentlicher Versammlung erhoben , dürfte jedenfalls den Reiz
der Neuheit haben . Eine Polenversammlung in Gnesen
richtete nach der Tgl . Rdsch . gegen den Magistrat die An¬
schuldigung, daß er die Polen absichtlich zu niedrig einschätze,
um ihnen keinen Platz in der zweiten Wählerabteilnng ein¬
zuräumen , ja , sie sogar steuerfrei lasse, um sie ihres Wahl¬
rechts zu berauben.

Die dritte Reichsduma wurde am Donnerstag
mit einem Gebet des Metropoliten eröffnet . Daran schloß
sich die Verlesung der Thronrede durch den Präsidenten des
Staatsrats . Dem Zaren wurde vom persönlichen Er¬
scheinen zur Eröffnungsfeierlichkeit abgeraten. Erst müsse
die Lage in der Duma völlig geklärt sein , so heißt es von
ministerieller Seite , bevor der Zar sich zum persönlichen Er¬
scheinen entschließen könnte. Statt des Zaren war ein un¬
mäßiges Aufgebot von Polizei und Militär zur Stelle , die
Absperrungen vor dem Taurischen Palais waren die denkbar
schärfsten. Die Zulassung des Publikums und namentlich
auch der Presse war außerordentlich beschränkt. Von den
70 ausländischen Korrespondenten erhielten nur 23 Zutritt
zum Parlament . — Tie Thronrede, mit welcher der
Präsident des Staatsrats Golubew im Aufträge des Zaren
die dritte Duma eröffnete, war wohl die kürzeste Kund¬
gebung , die je bei einer Parlamentseröffnung gehört worden
ist . Golubew sagte nur : Der Zar würdigte mich mit dem
hohen Austrage, den Abgeordneten - der dritten Duma in
seinem Namen den Willkommensgruß zu übcrbringen. Er¬
steht Gottes Segen auf die bevorstehende Arbeit zur Her¬
stellung der Ordnung und Ruhe in dein teuren Vaterlande,
zur Entwickelung des Wohlstandes und Aufklärung des
Volkes sowie zur Befestigung der erneuerten Staatsordnung
und zur Kräftigung der Größe des russischen Reiches herab.

Landesnachrichten.
Allensteig , 16. November.

Die Ausgabe der neuen Zehnmarkscheine hat am
Donnerstag bei der Reichsschuldenverwaltung gegen Rückgabe
von Reichskassenscheinen von 20 und 50 Mk. begonnen.
Zur Ausgabe gelangen 9 Millionen Stück, also 90 Millionen
Mark ; täglich werden in der Reichsschuldenverwaltung etwa
50 000 Stück zur Ausgabe sertiggestellt . Die bisherigen
Reichskassenscheine zu 20 und 50 Mk. werden nach und
nach eingezogen, um durch Reichsbanknoten zu den gleichen
Beträgen ersetzt zu werden.

* Vom oberen Enztal , 1l . Nov . Bei den siebenten
Knaben der beiden Holzhauer Friedrich Frey von
Nonnenmiß und Jakob Girrbach von Gompelscheuer hat
Seine Majestät unser König die erbetene Tauspatenschast
gnädigst angenommen und den Eltern ein reiches Angebinde
überreichen lassen. (Enzt.)

' Calw , 15 . November . Nachdem die von verschiedenen
Wagner meistern eingereichten Satzungen
einer freien Wagner - Innung für den Bezirk
Calw die Genehmigung der K . Kreisregierung in Reutlingen
erhalten haben , werden die Unterzeichner der Satzungen und
diejenigen , welche etwa weiter der Innung beitreten wollen,
zu einer aufSamstag , den 3 0. November ds. Js .,
nachm . 2 Uhr , in der Brauerei Dreiß in Calw an-
beraumten Versammlung berufen , in welcher die
Innung konstituiert und die erforderlichen Wahlen zu den
Jnnungsämtern re . vorgenommen werden.

jj Tübingen , 15 . Nov. Oberhalb der Station Duß¬
lingen geriet gestern früh eine Schafherde, wohl
infolge des herrschenden Nebels, auf die Eisenbahn¬
linie. 3 1 Schafe sind dabei überfahren und
getötet worden. , Der Zugführer hat, wie es heißt,
nichts von diesem Hindernis gemerkt.

' Nürtingen , 14 . Nov . In Sachen des Projekts einer
Eis en b a h n N ürtin g en - N e ckart e n z lin g e n - Tüb¬
ingen ging den beteiligten Neckargemeinden von der Ver¬
kehrsabteilung des Ministeriums des Aeußeren die Antwort
zu, daß die Fertigstellung des Projekts vor Frühjahr 1909
nicht zu erwarten sei.

jj Ebingen , 14 . Nov . Am Mittwoch früh ist in unserem
Bezirk nach einer langen regenlosen Pause mit einem
leichten Regenniederschlag auch der erste Schnee ge¬
fallen. Abends grüßten die Höhen weiß inS Tal herunter.

! Stuttgart , 16 . Nov . Die Legitimationskommisson der
Kammer der Abgeordneten hat heute die Beratung der
Oberndorfer W a h l a n f e ch t u n g begonnen,
konnte dieselbe aber noch nicht zu Ende führen, weil bei der
zahlenmäßig nur sehr geringen Mehrheit mit welcher der
derzeitige Abgeordnete gewählt wurde, eine peinlich genaue
Untersuchung bezüglich jedes einzelnen Anfechtungsgrundes
angezeigt erscheint. Die Verhandlungen werden morgen fort¬
gesetzt.

! Stuttgart , 15 . Nov . Die V o l lz u g s v er f ü gu n g
zur B ez i r kSo rd n un g , die mit der vor wenigen Tagen
veröffentlichten Vollzugsverfügung der Gemeindeordnung das
gleiche Datum — 30 . Oktober — trägt , umfaßt 125 Para¬
graphen. Als Anlagen sind beigegeben Muster für den Vor¬
anschlag des Haushalts der Amtskörperschaft , für die Aus¬
stellung der Amtskörperschaftsumlage und für den Kassen-
und Rechnungsbericht der Oberamtspflegenebst einer weiteren
Uebersicht. Tie ganze Vollzugsverfügnng nimmt im Regie¬
rungsblatt 1 «>3 Seiten ein.

! Stuttgart , 15 . Oktober . Ter Engere Landes-
ansschuß der Volkspartei hat sich in seiner gestrigen
Sitzung u . a . mit der Frage des P a r t e i se k r e t a ri a t s
befaßt , oas durch den Weggang des seitherigen Sekretärs

Kienle an den Neuen Albboten erledigt wurde. Die Stelle
soll in Bälde mit einem geeigneten Mann nett besetzt werden.

! Stuttgart , 15 . Nov . Wie die „ Cannst. Ztg .
" hört,

hat die Gemeinde Hofen gegen die Entscheidung der Kreis¬
regierung in Ludwigsburg in der Frage der bei Hofen zu
errichtendenKläranlage für die Abwässer von Stuttgart
beim K . Ministerium des Innern Beschwerde eingereicht.
Auch die Gemeinde Mühlhausen, die Baumwollspinnerei
Arnold und Freiherr v . Palm werden in nächster Zeit Be¬
schwerde erheben.

! Stuttgart , 15 . Nov . (Schöffengericht .) Ein Be¬
leidigungsprozeß den der Landtagsabg . Hitler gegen
den Landtagsabg . F e u erst ein angestrengt hat , stand heute
vor dem Schöffengericht zur Verhandlung. Die Beleidigungs¬
klage gründete sich auf eine Aeußerung des Abg . Feuerstein
auf der diesjährigen Landesversammlung des Verbands
der Württ . Konsumvereine worin die gegen die Konsum¬
vereine gerichtete Kampfesweise Hitlers als „ bubenhaste"
bezeichnet worden ist. Der Abg . Feuerstein erhob Wider¬
klage, wegen einer Reihe scharfer Ausdrücke die von dem
Abg . Hitler als Redakteur der „ Geschäftswehr " in diesem
Organ gebraucht wurden. Dem Privatkläger stand R . -A.
Gunzenhauser, dem Beklagten und Widerklüger R . - A . Dr.
Schmid zur Seite . Der Vertreter des Privatklägers betonte,
daß dem Abg . Feuerstein der Schutz des Z 193 , Wahrung
berechtigter Interessen , keinesfalls zugebilligt werden könne.
Er stelle die Höhe der Strafe in das Ermessen des Gerichts.
Der Vertreter des Beklagten und Widerklägers wendete ein,
daß Feuerstein zu seiner scharfen Polemik gegen Hiller durch
die Ausfälle veranlaßt worden sei, mit denen der letztere in
der „ Geschäftswehr " zuerst begonnen habe . Die Verkündi¬
gung des Urteils erfolgt am 22 . ds . Mts.

js Stuttgart , 15 . Nov . (Schwurgericht.) Unter der
Anklage des versuchten Totschlags stand heute der
schon öfters vorbestrafte, ledige 40jährige Taglöhner Friedrich
Bauer von Wimpfen am Berg vor den Geschworenen.
Der Vertreter der Anklage beantragte versuchten Totschlag
zu bejahen ohne dem Angeklagten mildernde Umstände
zuzubilligen . Der Verteidiger bat , nur gefährliche Körper¬
verletzung zu bejahen . Tie Geschworenen sprachen den
Angeklagten des versuchten Totschlags schuldig unter Zu¬
billigung mildernder Umstände . Das Urteil lautete aus
2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust, abzüglich
einem Monat Untersuchungshaft.

js Heidenheim, 15 . Nov . Am Mittwoch früh erschoß
sich der Stadtwaldschütze Gütinger wahrscheinlich wegen
einer sehr schmerzhaften und schweren Krankheit im Hofe
seines Hauses, das er mit seiner Tochter teilte . Gütinger,
der früher in Steinheim wohnte, hatte dort ausgedehnte
Blumenanlagen und war besonders als Nelkenzüchter be¬
kannt geworden.

js Aalen , 15 . Nov . In der Nacht von Dienstag aus
Mittwoch ereignete sich , wie jetzt bekannt wird, aus der Straße
Abtsgmünd-Leinroden ein schwerer und doch noch glücklich
verlaufener Unfall. Etwa um 4 Uhr früh verlor eine mit
drei Personen besetzte Kutsche in der Nähe des
sogen . Hohenrain plötzlich den festen Boden und rollte in
einen Steinbruch hinab. Ein wertvolles Pferd blieb
tot, die Droschke wurde zertrümmert, und nur die drei In¬
sassen , die von einem kleinen Gelage heimzukehren schienen,
kamen mit Schürfungen davon.

js Gerabronn , 15 . Nov . In der Wohnung des fürst¬
lichen Forstwarts in Schrozberg feuerte der Forstwart mit
seinem Dienstgewehr , ohne zu missen , daß es eine Pulver¬
ladung enthielt, seinem 23jährigen Kameraden Bögner ins
Gesicht. Der Getroffene brach zusammen und liegt
jetzt schwerverletzt darnieder.

js Vom Oberamt Mergentheim , 15 . Nov . Bei der
vorgestrigen Treibjagd des Jagdpächters Horn in
Schäftersheim wurden 22 Hasen und zwei Rehe erlegt,
während auf der Gemeindetreibjagd in Edelfingen 33 Hasen
und 8 Rehe zur Strecke gebracht wurden.

js Bad Mergentheim , 15 . Nov . Als Festort für das
nächstjährige B u n d e s s äng e rs e st des Bauländer -Tauber-
gründer-Sängerbundes wurde auf der am letzten Mittwoch
abgehaltenenDelegiertenversammlungdes Bundes M ergent-
heim gewählt. Der hiesige Sängerkranz beabsichtigt , sein
50jähriges Stiftungsfest damit zu verbinden.

js Vom Bodensee, 15 . Nov .
' Wegen Verdachts der

Kindsaussetzung bei Romanshorn wurde die ledige Margarethe
Haas von Maulbronn in Arbon verhaftet.

js Vom Bodensee, 15 . Nov . Das weitbekannte Gasthaus
zur „ Jlge " in Rorschach , eine der ältesten Wirtschaften,
wurde um 100000 Franken an Hotelier Vital zum „ Bahn¬
hof " verkauft.

jj Pforzheim , 15 . Nov . Der hiesige Platz mit seiner
weltumspannenden E d e lm e t a l l i n d u stri e hat bis jetzt
unter der allgemeinen wirtschaftlichen Abslaue nicht zu leiden
gehabt . Gegenwärtig ist es nach der Erledigung der meisten
Weihnachtsausträge etwas ruhig . Doch ist der Geschäfts¬
gang verhältnismäßig immer noch gut.

js Ans Baden , 15 . November. Beim Bremsen seines
Fuhrwerkes verlor der Sohn des Müllers Zorn in Ober-
wittigheim aus der Straße Bütthard - Wittighausen das
Gleichgewicht und fiel so unglücklich vom Wagen, daß er
eine Strecke geschleift wurde. Der Bedauernswerte
ist gestern seinen Verletzungen erlegen.

* München, 15 . Nov . Tie Leiche des Prinzen Arnulf
von Bayern traf heute früh auf dem hiesigen Hauptbahnhof
ein, begleitet von der Prinzessin Arnulf und dem Prinzen
Heinrich . Nach der Einsegnung durch die Geistlichkeit wurde
die Leiche nach dem Wittelsbacher Palais übergeführt, wo
die Aufbahrung stattfindet.

München, 15 . Nov . Von Papst Pius ist heute an

den Prinzregenten ein Beileidstelegramm über das
Hinscheiden des Prinzen Arnulf eingetroffen.

js Berlin , 15 . Nov . Heute ist im Auswärtigen Amt
ein Staatsvertrag mit Schweden betr. die
Herstellung einer Fährenverbindung zwischen Preußen und
Schweden von den hierzu ernannten beiderseitigen Unter¬
händlern unterzeichnet worden. Als Ausgangshäfen sind
Saßnitz und Trelleborg gewählt. Man hofft , den Betrieb
bereits im Sommer 1909 eröffnen zu können.

" Berlin , 15 . Nov . Dem Reichstage ist heute der Ent¬
wurf über die Vereinfachung des Wechselpro¬
testes, sowie der vom Bundesrat angenommene Vertrag
über die Unfallversicherung mit den Nieder¬
landen zugegangen . Am Tage seines Zusammentritts,
22 . November, wird auch der Reichshaushaltetat vollständig
vorliegen.

js Lübben , 15 . Nov. Der Güterzug 7897 von Nieder¬
schönweide nach Lübbenau ist bei der Einfahrt in den Bahn¬
hof Halbe um 6 Uhr 20 Min . infolge falschen Signalauf¬
trags auf den in Gleis ! ! ! bereits haltenden Güterzuges
7863 aufgesahren. Die Lokomotive und 4 Wagen des
Zuges 7897 sind stark beschädigt. Der Verkehr wurde
bis 11 Uhr 20 Min . eingleisig durchgeführt.

js Diedenhofen , 15 . Nov . Heute nachmittag stürzte
während der Erweiterungsarbeiten an der Moselbrücke ein
Brückenbogen ein . 8 Arbeiter wurden in dieTiese
gerissen, von denen 6 mehr oder weniger schwer verletzt
gerettet werden konnten , während 2 unter den Beton -
Massen im Fluß begraben liegen. Bis 6 Uhr
abends konnten die Leichen noch nicht geborgen werden.

js Hamburg , 14 . Nov . Das Seeamt verhandelte heute
in der Angelegenheit des Dampfers „ Borus¬
sia" der „ Hamburg - Amerika - Linie"

, der am 22 . Oktober
aus der Rhede von Lissabon beim Kohleneinnehmen
sank. 3 Personen kamen dabei ums Leben . Das Seeamt
fällte das Urteil dahin, daß den Kapitän Hansen keine
Schuld treffe. Das Unglück wird vielmehr mit den
widrigen Strömungsverhältnissen , sowie mit der niedrigen
Anlage der Kohlenpforte in Zusammenhang gebracht.

Ausländisches.
* Rotterdam , 15 . Nov . lieber die Rettung von

Schiffbrüchigen, die auf Wrackstücken der in der
Nordsee untergegangenen norwegischen Barke Wladimir herum¬
schwammen , wird folgendes berichtet : Der heute in Nieuwe
Waterweg eingetroffene Dampfer Beruvia hatte ackit Schiff¬
brüchige der Besatzung der norwegischen Bark, welche in der
Nordsee untergegangen ist, an Bord . Die Beruvia rettete
zwei Leute von Wrackstücken, auf denen sie herumschwammen.
Einer der Geretteten starb. Beim Schiffbruch hatten schon
fünf Mann den Tod gefunden.

* London , 15 . Nov . Die Evening News erfährt aus
Windsor, daß König Eduard und Königin Alexandra im
nächsten Jahre zu einem Staats besuche nach Deutsch¬
land kommen werden . Der Kaiser und die Kaiserin sind
von dem Besuch in Windsor hoch befriedigt und das Ver¬
hältnis zwischen den: Kaiser und dein König ist ein äußerst
herzliches . Bei einem Privatdiner in dieser Woche brachte
König Eduard einen sehr warmen Toast auf die Gesundheit
des Kaisers aus.

* London, 15 . Nov . Dem Ministerpräsidenten wurde
eine von 136 Unterhausmitgliedern der libe¬
ralen Partei Unterzeichnete Denkschrift überreicht,
in der angeregt wird, die Ausgaben für Heer und Marine
herabzusetzen. Die Denkschrift erklärt, daß das Land sich in
geringerer Gefahr vonseiten irgend einer Macht befinde,
als das während der letzten 25 Jahre der Fall war , dank
den freundschaftlichen Uebereinkommen mit Rußland und
Frankreich und den verbesserten Beziehungen zu Deutschland.

js Madrid , 15 . Nov . (Dep . - Kammer.) Bei Beratung
des Etats des Ministeriums des Aeußern beantragte ein
republikanischer Abgeordneter Aufgabe der Missions-
anstalten in Marokko, weil kein Maure sich zum
Christentum bekehrt habe . Der Minister trat diesem Antrag
entgegen.

* Ostersund (Schweden) , 15 . Nov . Gestern abend sind
hier 4 Personen, die einen auf dem Eis eingebrochenen
Knaben retten wollten, mit diesem gemeinsa m
ertrunke n.

jj New-Uork, 15 . Nov . Eine weitere Summe
von 4 Mill . Dollars Gold ist zur Einfuhr bestellt
worden. Die Gesamtsumme beträgt nunmehr 65 830 000
Dollars.

jj New-Pork , 14 . Nov . Der Präsident der zahlungs¬
unfähigen Knicker- Cocker Trust -Company, Karl Barnly , hat
Selbstmord begangen.

Allerlei . Im Automobil geboren wurde ein Kind in
Neuenburg in der Schweiz — ein Zeichen der Zeit . Die
Mutter wollte sich im Automobil zu einer Familienfeier be¬
geben , wurde aber unterwegs von dem freudigen Ereignis
überrascht . — In Hamburg schoß ein Maurer auf seine von
ihm getrennt lebende Frau . Während diese unverletzt blieb,
wurden seine beiden Söhne verletzt, der eine so schwer, daß
er inzwischen gestorben ist . Der Täter wurde verhaftet. —
In Graz kam es am Donnerstag zu blutigen Schlägereien
zwischen deutschen und italienischen Studenten . 4 Deutsche
wurden verletzt. — Zwei Danziger Holzfirmen haben ihre
Zahlungen eingestellt , Inh . A . Albrecht u . Co . und L . Gold¬
haber. Die Verbindlichkeiten betragen etwa 800 000 Mark
und mehr als 1 Million Mark geschädigt sind hauptsächlich
russische Lieferanten. — Der in München verstorbene Wohl¬
täter Freiherr von Mettingh stiftete 300 000 Mk. zugunsten
Münchener Brautpaare , 100 000 Mk. zur Hebung der Volks¬
bildung und weitere Summen für andere Zwecke.



Vermischtes.
ß Aus dem Gerichtssaal geflüchtet . Vor der Altonaer

Strafkammer hatte sich ein Schwindler zu verantworten.
Eben war er zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt worden, da
sprang er über die Schranke in den Zuschauerraum hinein.
Noch ehe man sich von der Verblüffung erholt hatte, war
der Angeklagte im Freien . Die Verfolgung verlief ergebnislos.

8 Die großen Portionen . War da in der Friedrichstadt
eine Gastwirtschaft, die wegen ihrer großen und billigen Fleisch¬
portionen bedeutenden Ruf genoß . Selbst in der Zeit der
Fleischteuerung aß man nirgends besser und preiswerter als
hier. Lange dauerte es, bis des Rätsels Lösung gesunden
wurde, und die bestand darin , daß der Gastwirt , seine Frau
und sein bei ihm als Hausdiener beschäftigter Schwager das
Fleisch aus dem in demselben Hause befindlichen Lager eines
Großfleischhändlers stahlen . Der Geschädigte , der einen
Millionenumsatz hatte, bezifferte seinen Verlust auf 100 000
Mark . Das Gericht , das sich mit dem Diebstahl beschäftigte,
verurteilte den Wirt zu 4 Jahren Zuchthaus , den Schwager
zu 2 Jahren Zuchthaus und die Frau wegen Hehlerei zu
6 Monaten Gefängnis.

Kctrachtm-r» einer LMcrs.
_ n_

„ 7 ' /, Prozent Reichsbank -Wechsel-Diskont ! " — „ 8 '/r
Prozent Lombardzinsfuß ! " — „ 7 Prozent Diskont der Bank
von England ! " — so schwirrte es durcheinander , wenn man
sich in der Nähe eines Börsenpalastes der Großstädte, in die
Nähe der qualmspeienden Schweiß -Burg eines Groß -Indu¬
striellen oder auch nur in diejenige eines — deshalb nicht
unbescheideneren Bank-Prunkhauses der mittleren oder kleineren
Städte wagt ! So wird es denn den Besitzern der größten
Goldklumpen wohl auch dieses Mal wieder gelingen , mit
Grazie und Geschick, Kraft der Macht von Mammons Gnaden,
-aus der sogenannten „ Kalamität " mit heilen Gliedern her¬
vorzugehen ; — einen gelinden Vorgeschmack hat das Heer
der Minderbemittelten und Besitzlosen schon in den gesteigerten
Kohlen- und Getreidepreisen zu kosten bekommen ! Und ziehen
die Preissteigerungen noch nicht, so folgen begrenzte Schichten,
Arbeiter- Entlassungen : — die „ Masse " muß es bringen!

Wenn irgendwie im Staat , — im Reich
Ein Koup nicht will gelingen,
Ertönt der weise Rat sogleich:
„Die Masse muß es bringen !"

Den hohen Retches -Bank -DiSkont
Wird nimmer der erschwingen
Der selbst auf eignem Geldsack thront:
„ Die Masse muß es bringen !"

Das West- und Deutsch-Ostafrika
Wird noch viel Geld verschlingen. —

Wozu ist denn die „Masse " da?
„Die Masse muß es bringen !"

Das Branntweinsteuer -Monopol
Mehr Geld dem Reich soll bringen.
„ Woher nimmt dieses Geld man wohl ? " —
„ Die Masse muß es bringen I"

Der gute „ deutsche Michel " ist ja der Inbegriff alles
dessen , was Geduld, Ergebenheit, Ausdauer bedeutet . Er
wird auch neue Auflagen, die ihm von verschiedenen Seiten
drohen, mit dem ihm eigenen Gleichmut hinnehmen , —
immerhin aber ist den Macht- (d . h . Geld-) habern be¬
sonders in Zeiten wirtschaftlicher Depression anzuraten, ab
und zu auch einmal etwas auf die eigene Kappe zu nehmen,
sonst schießt das Wucherpflänzchen „ Unzufriedenheit " allzu
üppig ins Kraut, und Ludwig Börne hatte recht, als er
sagte : „ Die meisten Menschen sind unzufrieden , weil die
wenigsten wissen, daß der Abstand zwischen Eins und Null
größer ist als der zwischen Eins und Tausend ! "

Ueberall Enttäuschungen: auch die Reichs - und Staats¬
beamten , die nun schon seit Jahren immer und immer wieder
in ihren wirklich berechtigten Hoffnungen auf eine den überall
rapid gestiegenen Lebensbedingungen Rechnung tragende
durchgreifende Gehaltsaufbesserung getäuscht wurden, müssen
ihren erneuten diesbezüglichen Erwartungen anscheinend wieder
einen bitteren Dämpfer aufsetzen : an den „ maßgebenden"
(richtiger wohl ,,maß - nicht- gebenden) " Stellen soll nicht ein¬
mal eine Einigung über die prinzipiellen Grundsätze der
Besoldungsreform zustande gekommen sein ! — „ Prinzipielle
Grundsätze " — zuin Donnerwetter, — muß denn wirklich
jede Beamtenkategorie für sich erst den Bedürftigkeits-Nach¬
weis in Gestalt des ausgepumpten Mageninhalts oder des
schlottrig gewordenen Bratenrockes vom Examen her er¬
bringen ? Wohin sollte das führen bei der holprigen Stufen¬
leiter von nahezu 30 amtlichen Titulaturen im Gebiete der
Reichspost - und Telegraphen-Verwaltung (und anderswo ?) . —

Es wartet da? große Beamtenheer
Der Reichs -, Staats - und städt 'schen Behörden
Seit Jahren nun schon , daß gnäd 'ges Gehör
Der Bitte gewährt möge werden:
Den Anforderungen der neuesten Zeit
Entsprechend zu mildern das endlose Leid
Der Geldnot , der größten des Lebens —
Sie warten , und warten vergebens I —

Es hat der Beamte zwar Anwartschaft
Auf glänzende Orden und Titel,
Doch flieht ihm die Lust, erlahmt im die Kraft,
Wenn fehlen zum Titel die — Mittel!
Der „Ober " — dem Assistenten i ichts nützt,
Wenn er nicht durch höh're Bezüge gestützt,
Er kann , mag er mellenweit laufen —
Dafür keine Bratwurst sich kaufen.

Da » Jahr geht zu Ende — Demnächst beginnt
Der Reichstag aufs Neue zu tagen.

„Ihr Volksvertreter , seid klug und gelind,
Erhört der Beamtenschaft Klagen!
Eure Wahlperiode dauert nicht lang , —
Erhöht die Gehälter , — wir wissen' s Euch Dank
Und werden die Schuld Euch bezahlen
Gewiß bei den künftigen Wahlen!

Handel und Verkehr.
ff Stuttgart . 15. November. (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben

23 Ochsen, 131 Bullen , 805 Kalbeln und Kühe , 402 Kälber , 856
Schweine . Verkauft : 30 Ochsen, 105 Bullen , 1S4 Kalbeln und Kühe
388 Kälber , 768 Schweine . Unverkauft : 3 Ochsen, 26 Bullen , 71
Kalbeln und Kühe , 94 Kälber , 88 Schweine . — Erlös aus * , Mo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1. Qualität , a) ausgemästete von —
— Pfg ., 2. Qualität , d) fleischige imd ältere von — bis — Pfg .,
Bullen (Karren ) : 1. Qualität, ») vollfleischtge von 68 bis 70 Mg .,
2. Qualität , b) ältere und weniger fleischige von 66 bis 67 Vfg. ,
Stierem Jungrinder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 79biS 80 Pfg .,
2. Qualität , b) fleischige von 77 bis 78 Pfg . . 3. Qual . , o) geringere
von 75 bis 77 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge von bis
— Mg ., 2. Qualität , i>) ältere gemästete von 59 —69 Pfg,,
3. Qualität , o) geringere von 40 bis 50 Pf -, — Kälber : 1. Qualität
a) best« Saugkälber von 83 —85 Pfg ., 2. Qual ., 6) gute Saug¬
kälber von 78—82 Pfg . , 3. Quast , o) geringere Saugkälber von
73 bis 77 Mg . ; — Schweine : 1. Qual , a) junge fleischige von 63
biS 65 Mg -, L. Qualität , b) schwere fette von 62 bis 63 Pfg . , 3. Qual,
geringere (Sauen ) von 57 bis 59 Pfg « — Verlauf deS Marktes:
Schweine lebhaft , sonst mäßig belebt.

ff Keilvrorrrr , 15. November . Der Weinertrag auf der hiesigen
Gesamtmarkung wird auf 5S00 bis 6000 Hl . angegeben in einem
Gesamtwert von 550 bis 600 000 Mack.

ff KlokHeirn O .A. Brackenheim , 1b . November . Das Herbst¬
ergebnis hat in der Quantität bedeutend zurückgeschlagem Wahrend
2000 Hl . geschätzt wurden , sind wenig über 1000 Hl . geerntet worden.
Das Hektar lieferte durchschnittlich 18 '/, Hl Weißgewächs gab es
fast gar nicht. Vom ganzen Weinerzeugnis wurden Vs unter der
Kelter verkauft . Der Herbst brachte gegen 50 000 Mack ein ohne
die Selbsteinlagen . Der Preis war sehr gut , von 165 bis 200 Mack
für den Eintet . Die Qualität kann bei Rot - und Weißgewächs als
sehr gut bezeichnet werden . Auch die Hoffnungen für nächstes Jahr
sind vertrauenerweckend . DaS Holz ist schön ausgereist . DaS Reb-
laub ist erst in den letzten Tagen ganz gefallen.

Konkurse.
Friedrich Ott , Bierbrauereibesitzer zur Linde in Dörzbach.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 17 . November 1907 ;

Wolkig , mäßig kühl, morgens etwas Regen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Magenlewendr« vL
Bühner jun. in Sigmarswangenrnit , wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden be¬
freit wurde.

MmMckMAGM"
Die

ttzerrertrlversaiiiriiluriS
mit Gratisstschessr«

findet am

Sonntag , den 24. November ds. Js.
Nachmittags3 Uhr

im Waldhorn in Berneck statt.
Tagesordnung:

Rechnungsergebnis des Fischereitags und Beschlußfassung über die
Verwendung der für 1908 verfügbaren Mittel.

Die Mitglieder und Freunde der Sache werden zu zahlreichem
Besuch eingeladen.

Nagold , den 15 . November 1907.
Der BereimsvorAand:

Regierungsrat Ritter.

I» gibt es zur Herstellung eines vorzügliche « ,
gesunde« und billige«

Le» Haustrnnkes (Most)
wovo « daS Liter »nr 6 Pfermig kostet

llop- keinen besserem Ersatz als die seile -. 20 Jahren
von Taufenden von Familien benütztenruMü

Jahre»
Jul . Echrader 'scheu Moftsubstauze«

in Krtrektform gesetzlich geschützt.
Portioue » z« 15V » »v z« 50 Liter.

Depot iu Pttterrsteig bei Chr «. Burghard jr ., io Nagold
bei Heinrich Gautz. tu Ebhanse « bei « uz Keßler ..

l - ellermaren
gut und preiswert empfiehlt

C. W. Lutz Nächst, Fritz
Altensteig.

VsrtkAouuaje
re.

jr.

IM

'/< Pake,

mnn
ausreichend für

Alteusteig.
WM "

Gvstzau

Von einer nächster Tage ein-
treffenden größeren Sendung

offeriere ich:

Prima Limburgerkäse
V.— Vg reif

bei Kisten 30—50 Pfd . zu 30 Pfg.
bei 10 Pfd . bis 32 Pfg.

sst. ls. Limbnrgerkäsr
^ reis

l bei Kisten 30—50 Pfd . zu 32 —34 Pfg.

Ia. Stangenkäse
36—38 Pfg . , bei 10 Pfd . Abnahme
je 2 Pfg . höher.

Gtzr » Vrr *stz «r*H Zu.

3 « —33 Tasse«!
ie können IO Pfennige nicht nutzbringender

für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl¬
behagen anlegen , Sie müssen aber darauf
achten , daß Sie auch echten„Kathreiner"
bekommen , dessen untrügliche Kennzeichen find:
Geschlossenes Paket in der bekannten Aus¬
stattung mit Bild und Unterschrift des Pfarrers

"
Kneipp und der Firma Kathreiners

Malzkaffee -Fabriken.

Große Vorräte aller Arten

Obstbäume
mit tadelloser Bewurzelung.

Wer Bedarf an schönen gut formierten und sortenechten Bäumen
hat, wende sich vertrauensvoll an

Gsttlsb
Haudelsgörtnerei rrrid Baumschulen , rlergsld.

Ferner empfehle

Kastanie«, Ahorn , Mme«,
Linde«rc,ca«adisch«Pappeln,
Rose«, Stachel- « Johannis¬

beeren, Ziersträucher«.
Wiederverkäufer Rabatt . Preisverzeichnis gratis n. franko.



Am Sonntag, den 17. November 1S«7
nachmittags S Uhr

findet im Gasthaus zum „ Engel " hier eine

öffentliche Versammlung
statt.

Redner : Herr Schuhmacher ans Stuttgart.
Thema : „ Was will die Sozialdemokratie " .

Zu zahlreichem Besuch wird freundlich eingeladen.
W . Nach dem Bortrag freie Disknssion für jedermann.

Neuweiler -Altensteig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
j Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 21 . November ds. Js.
in das Gasthaus zum „Röstle" in Altensteig

freundlichft einzuladen.

MH. Schn »!
Sohn des

Sam . Schanz , Waldmeisters
iu Neuweiler.

Ame KM»
Tochter des

Jos . Rothenbacher , Messer¬
schmieds in Altensteig.

Kirchgang um halb 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Nmmersfeld.

, Altensteig -Stadt.
j Tie von den bürgcrl . Kollegien
^ am 10 . Oktober ds . Js . beschlossene
Gemeindesatzung , durch welche die

Zahl der Gememderats-
rnilgljeder

ausschließlich des Ortsvorstehers auf
Grund des Art . l O Abs. 1 u . Art.
241 Abs . 1 der Gemeindeordnuug
auf

-- 10 - -
festgesetzt wurde , ist durch Erlaß der
K . Kreisregierung vom 8 . November
1907 für vollziehbar erkannt worden.

Den 16 . November 1907.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.

Altensteig -Stadt.
Das Ergebnis der durch die

bürgerl. Kollegien erfolgten
Wahl der Abgeordrreten
der hies. Stadtgemeinde
in die neue Amtsver-

sammlung
(Art . 27 und 96 der Bezirks -Ord¬
nung ) ist am Rathaus angeschlagen.

Hierauf wird mit dem Anfügen
hingewiesen , daß von jedem Mit¬
glied der bürgerl . Kollegien , sowie
von jedem , aus welchen eine Stimme
abgegeben wurde , innerhalb einer
Woche nach dieser Bekanntmachung
Einsprache erhoben werden kann.

Den 16 . November 1907.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.

Altensteig -Stadt.
Auf die oberamtl . Bekanntmachung

im Gesellschafter Nr . 252 u . Tannen-
i blatt Nr . 181 , sowie den Anschlag'
am Rathaus betr . die

ML

ML
ML

^ .IteustoiA.

Lwxkdbls mied kür 8 ()IlII1tzI'2l086

Operationen, LetianälnnA nnä
klonririeren kranker -Mine nnä
snr ^ nterliKNNK von Kiin8tk
4 « 4 » 2klkner8 » l2 4 * 4 * 4»

lkU«Ibu»ir«l k « « » , llsntist
sbsmaliAar ^ soistout äor ^abuLr^ts
ll. LlüIIor , strassburA ; k'

. Loitsl
8unAsrlluu86u , Ullä äsr Ooutistsu
W. Nofiustor, 8obveäb. Hall , L.
Insbsrwann , lübivFav u . ll . Oral,

fi'rsnäsnotaZt.
Vkofinfialt bei Kerben 8vkolllei'.

Wer Photographien zu Weihnachtsgeschenken verwenden will , sollte
mit der Aufnahme nicht mehr zögern . Das Photogr . Atelier von

C Hollaeuder, Uagotd
gegründet 1877 , ist das besteingerichteste, leistungsfähigste Geschäft in der
ganzen Umgegend , fertigt Photographien in allen Größen , in glänzend,
platin und sepia, in künstlerischer Ausführung und hält sich bestens em¬

pfohlen . Jeden Tag geöffnet , stets geheizt.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
l Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 21 . November ds . Js.
in das Gasthaus zum „Löwen " hier

'
freundlichft einzuladen.

Metzger
Sohn des Friedrich Kern

Schultheißen in Simmersfeld.

Dmthw Kiimbch
Tochter des

st Joh . Kalmbach
in Simmersfeld.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

in Altensteig -Stadt
am 20 . November ds . Js .,

! nachmittags 12 Vs Uhr in der
neuen Turnhalle werden hiermit die
in einem Militärverhältnis stehenden

, Personen aufmerksam gemacht.
! Am 16 . November 1907.
! Stadtschulth .-Amt:
' Welker.

In tiefster Trauer
teilen wir mit , daß
unser liebes Kind

Ilse Kore
heute morgen sanft ent¬
schlafen ist.

ObnsriWor Zinum
md Fm».

Altensteig , 16 . Nov . 1907

Beerdigung Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr.
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Altensteig.
Habe mein Lager in

Glleurv errett
für Herbst und Winter

4-
4.
4-
4»
4-
4-
4-wieder reichlich sortiert und empfehle solches zu äußerst billigen ^

Preisen
wie:

^ Waurnwollene und wollene
4 . Meid er- und WLusen-SLoffe
4 . Kemdenffanelle , 4 - wollene
4- Manelle , MnLerrockflanelle,wollene Wett -Tücher ufw.
^ Wettzeugte, 4» WettbarcherrL,
4 . Wique u . WeLzpiquv , Schurz-
4 . zeugte , Möbelstoffe , Butte^
4 » 4 > 4 * 4 « 4 * aller Art 4 * 4 » 4 * 4*
4 » sowie alle dazu gehörigen Auspntzartikel.
4 ' Um geneigte Abnahme bittet höflichst

^ Fr. Adrion Witwe.

4-
4«
4-
4-
4-
4>
4-
4-
4-
4'
4-
4-
4-
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4-
4-

! Altensteig -Stadt.
I Vom 14 . bis 21 . November
d. Js . wird die auf

7 Monate entfallende

Steuer
pro 1907/08, sowie

Kvarrdschnden
pro 1907

eingezogen.
Die Steuerschuldner werden auf-

gesordert , ihrer Verpflichtung nach¬
zukommen.

Den 13 . November 1907.
Stadtpflege:

Lutz.

kllLvtl

LmnIlS
von

in Würfeln zu IO Pfg . für 2 Teller geben, in wenigen Minuten
und nur mit Wasser zubereitet kräftige, wohlschmeckende Suppen.
Stets frisch zu haben bei

Fritz Biihler , C . W . Lutz Nachf.

»
voppsl-mit 1200 tons grossen

sokrsukon - llLmpiorn ssr

Rsä Birar lalLS.
krstklsrsige 8okikks . — Mssigo
beeise . — Vorrliglioks Vsrpklogung.— Adkektton « öokvntliok 8amstegs
asok kioAVorlr. — 14kägig Î itt« ooks
nsvk pfiilaüölpkis.

Lusstunll beim Agonien
A . kieirsk , A !ten8teig

Ksrlssirasso.

Altensteig.
Nächsten Montag sind vor

dem Gasthaus z . Traube wieder
schöne

gelbe Kuben
zu haben.

Altensteig.

M
auf Weihnachten für arme Kranke
nimmt gerne entgegen

Seizinger
städt. Krankenhaus.

Ein gut instandgesetztes

Taselklmill
hat im Auftrag billig zu verkaufen.

Wer ? — sagt d . Red . ds . Bl.

vmam

LItsiistsis , ttovsmbsr 1907

Altensteig.
Eine 2 —S -zimmrige

mit Zubehör, wird für sofort
oder später gesucht.

Offerte unter VV. 6 . an die Exp.
ds . Blattes.

Altensteig.
Ein heizbares möbliertes

für Damen!
Besserer Handwerker , 27 Jahre

alt , mit schönem Einkommen , ohne
jeden körperlichen Fehler , wünscht

? zwecks baldiger Heirat (Wohnsitz
^ Stuttgart ) die Bekanntschaft eines
bürgerlichen Fräuleins mit etwas
Barvermögen zu machen . Gefl . Offer¬
ten mit Bild unter 8 . X . 157 an
Rudolf Mosse , Stuttgart . (Ver¬
schwiegenheit zugesichert.)

Egenhausen.

Fuhrmanns - Schiiser-
nnd MeiMkhMden

empfiehlt
I . rr «rltettL »«reh.

ontttti
hat zu vermieten.

Wer ? — sagt d . Red . ds . Bl.

In ein gut bürgerliches Haus in
der Nähe von Pforzheim wird
ein fleißiges Mädchen nicht unter
16 Jahren bei hohem Lohn ge¬
sucht.

Näheres durch Frau Schullehrer
Dürr , Ueberberg.

Gerichtstag Altensteig
am Montag , 18 . Nov . 1007.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 17 Nov . Ernte- und

Herbstdankfest . "/IO Uhr Predigt
Matth . 24,15 — 28 . 1 Chrom
29,10 — 12 . Lied 28 . V - 2 Uhr
Christenlehre : Mädchen 3 . Haupt-
Art . Opfer für Notstandsvereine.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag vorm . 9 Vs Uhr Predigt,

12 Uhr Sonntagsschule , ab . 7 P
Uhr Predigt . Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde.

Hierzu der Sonntags - Gast Nr . 46.
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